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Kondome sind  einfach  zu
benutzen. Dazu ein paar Tips:

Überziehen

I Das Kondom vorsichtig aus der Packung
• nehmen und darauf achten, daß es nicht - et-

wa durch Fingernägel - beschädigt wird.

2 Der Schwanz muß trocken sein. Sonst findet
• das Kondom keinen Halt.

^ m  Vor dem ersten Eindringen überziehen.

4 Wenn der Schwanz steif ist, die Vorhaut zu-
• rückziehen und das Kondom gleichmäßig

über das Glied abrollen.

5 Beim Abrollen des Kondoms das Reservoir,
• das zur Aufnahme des Samens dient, mit

Daumen und Zeigefinger zusammendrücken, so
daß kein Luftpolster ensteht. Dann kann keine Sa-
menflüssigkeit am Glied entlang nach außen ge-

drückt werden. Bei Kondomen ohne Reservoir et-
wa l cm an der Spitze freilassen. Auch hier durch
Zusammendrücken ein Luftpolster vermeiden.

Gleitmittel

6 Feuchte Pariser (mit Beschichtung) eignen
• sich für den Analverkehr besser. Trotzdem

reichlich Gleitmittel verwenden, damit keine Ver-
letzungen entstehen und der Pariser nicht reißt.

7 Empfehlenswert sind Gleitmittel auf wasser-
• löslicher Basis (z. B.: KY, Femilind, softglide

masculin etc.). Fetthaltige Mittel (z. B. Crisco, Ni-
vea, Vaseline, Babyöle etc.) greifen das Kondom
an. Poröse Pariser schützen nicht.

Danach

8 Vor dem Erschlaffen den Schwanz zusam-
• men mit dem Kondom herausziehen. Das

Kondom dabei am Gummiring festhalten.

Und dann weg damit! Pariser immer nur ein-
mal benutzen!

PS.

Gegenseitiges Überziehen macht das Ganze
geiler. Und:

Übung macht  den  Meister.

Zum Kauf
Lieber einen kleinen Vorrat Kondome und Gleit-
mittel zu Hause haben (dunkel aufbewahren!), als
sich über eine verpaßte Gelegenheit argem. Und
für eine Verabredung lieber gleich Kondome ein-
stecken. Gleiches gilt für Klappe und Park.
Beim Kauf auf die Kennzeichnung 'elektronisch
geprüft' achten. Immer, besonders aber bei Auto-
matenware, auf unbeschädigte Verpackungen
achten. Niemals Pariser verwenden, die sich hart,
brüchig oder sonstwie ungewöhnlich anfühlen.
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